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Vorwort


Dieses Buch ist für Kinder im Vor- und Grundschulalter zur Verarbeitung von Traumatisierung und dem Umgang mit Trauer und Verlust geschrieben.


Ein Kind kann sich in der Phase des magischen Denkens, die eine normale Durchgangsphase in der Kindheit darstellt, in Wesen wie Ungeheuer, Zauberer und Feen hineinversetzen und stellt sich Dinge vor, die normalerweise nicht möglich sind.


Dinge, die es beschäftigen, können durch das magische Denken, z.B. durch den Einsatz von Schutzengeln, Feen und Zauberern, zum Guten gelenkt werden. Dabei ist die Fantasie des Kindes wichtig für die Entwicklung.


Das vorliegende Buch nutzt die Phase des magischen Denkens um Kindern mit Hilfe einer Geschichte zu helfen den Umgang mit Trauer und Verlust, und eine eventuelle Traumatisierung, zu verarbeiten.


Schon durch das Lesen dieser Geschichte kann dieses Buch therapeutische Wirkung haben.




Oma ist krank


Das ist Steven und das sind Oma und Opa von Steven und der Dackel Hexe.
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Steven wohnt mit seiner Oma und seinem Opa in einem ganz kleinen Dorf in der Nähe von Köln.


Jeden Tag geht Steven mit Oma oder Opa, manchmal auch mit beiden, im Wald spazieren.


Begleitet werden die beiden dabei von Dackeldame Hexe.


Hexe findet die Spaziergänge besonders toll weil sie ganz viel schnüffeln kann. Opa sagt immer: „Hexe liest Zeitung“. Hunde haben ja eine besonders gute Nase und können am Geruch erkennen ob beispielsweise neue Hunde den Weg benutzt haben.


Opa erklärt Steven die Spuren im Wald. Steven kann, obwohl er erst sechs Jahre alt ist, erkennen ob ein Reh seine Spuren hinterlassen hat oder ein Hase, ein Wildschwein oder ein Waschbär.


Auch ganz viele Vögel kennt Steven weil Oma sie ihm erklärt hat. Er kennt Meisen, Rotkehlchen, Buchfinken, Spechte und Eichelhäher.


Es macht Steven immer ganz viel Spaß in den Wald zu gehen. Jeden Tag entdeckt er etwas Neues.
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Manchmal fährt Steven mit seinem Fahrrad alleine ein Stückchen in den Wald hinein – aber das macht ihm nicht so viel Spaß. Wenn er einen Freund hätte würde er viel lieber Rad fahren.
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